Verhandlungen 


Sechſten Jahresverſammlung 


Deulſchen Evangelisch Culh. 4 


von Webraska. 


Abgehalten in der 


⸗Luth. Zionskirche der Gemeinde des Ebrm. Paſtors L. Granenhorſt 


— in — 
Dodge Co., Mebraska, 1 


vom 25. bis 29. September 1895. 


—— 


— — 


Chicago, BU. 
Druck von Severinghans & Beilfug, us Milwaukee Ave. 
1808. 
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Synodal⸗Ralender fur 1895-96. 


Prater; 2 R. Neumärter, Cor. 13. und Montery Str., St. 
oſeph, Mo. 
Sekretär: Paſtor Fried. Schwarz, Greenleaf, Waſhington Co., Kang, 
Statiſtiſcher und hiſtoriſcher Setfetär: Paſtor Fr. 
Genſichen, Barada, Richardſon Co., Red. 
meiſter: Herr D. Weſſel, Hooper, Dodge Co., Neb. 


Beratendes Miſſions⸗Momitet. 
Präſes cou der Synode, nebſt Paſtor J. Wolff und Herrn 
prick | 


Erziehungs- und Prüfungs- Komitee. 
. 4 Steffens, Fr. Genſichen, M. Henning, H. Schumann 


Trustees der Syuode für 1895—1896. 
Bajtoren: R. Neumärker, J. H. Dirks, O. L. Luſchei; 
Herren: W. Williams, D. Weſſel. 


Komitee für Reiſeprediger. 


Poſtoren: N. Neumärker, Fr. Schwarz, G. Müller, J. H. Karpenſtein 


und Herr H. Spric. 
Waiſenhaus⸗Behörde. 


Paſtoren: 
F. W. Steffens, Home, Marſhall Co., Kanſas. 
Julius Wolff, Sterling, Johnſon Co., Nebraska. 
J. H. Karpenſtein, Ponca, Dixon Co., Nebraska. 
J. 5. Dirks, Febing, Nemaha Co., Nebraska. 
©. mann, Ridgeley, Dodge Co., Nebraska. 
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Herren: 
Sprick, Fontanelle, Washington Co., Nebraska. 
Oſterloh, Hooper, Dodge Co., Nebraska. | 
W. Stamm, Waſhington, Waſhington Co., Kanſas. 
H. Schütte, Shell Creek, Colfar Co., Nebraska. 


Ort und Zeit der nächſten Verſammlung. 
Jontanelle, Waſhington Co., Neb., in der Ev.⸗Luth. Salemskirche, Chr. 
Sick, Paſtor loci, Mitt w Abend, den 16. Sep⸗ 


tember 1258. 

Srebiger file bie 
Abend: Paſtor R. Neumärker, 

D stag Abend: Miſſion, W̃ d 
pene? vag en Innere ſſion Paſtoren F. upper un 
Freitag Abend: Erziehung, Paſtoren L. Grauenhorſt und F. W. 
Steffens. 


Sonntag B or mittag: Beichte, Paſtoren J. H. Dirks und Fr. 
Spriegel; Abendmahl, Paſtoren H. Schumann und O. L. Luſchei. 


S tag N tt M . M 


Sonn 42 1 nd: Ordination, Paſtoren Joh. Gutleben und Fr. 
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Verzeichnis der Mitglieder. 


1887 Home. Marſhall Co, Kanns. 
.| 1860 Lennox. Lincoln Co., S. D.. 
1883 Sterling, obnion Co. Neb... . Wehmer. 
..| 1870 Emerald, Lancaſter To., . Busboom. 
.| 1873 St oſeph Mo. 13.u WonterySt./ Sauder. 
1876 ng Nemaha 
1876 Princeton — 
1877 Trinidad, Las Animas Co., Col. 
Weeping “tater Caf Co., Reb...... 
Obiowa, Fillmore Co., . 
ntanelle, Waſhi ton Co., R 
hiowa, Fillmore 
Roca, Lancaſter Co. 
...| 1885 |Ridgeley Dodge Co, 
...| 1°84 Barada Richardſon Co, 
...| 1885 Mexico City, Merico... 
. | 1836 Atchiſon Atchiſon Co., Kanns 
1886 Leigh, Colfar Co., Red. Robert. 
— — Co., Rans.... 
ender, Thurſto H. Hilker. | 
ae lenville, lay Gon 
1889S Shell Creet — „Neb. 
1889 Verdon, RNichardſon Co, Reb. .. 
ki... 1889 Berlin W., Leutidland, Lützowſtra 
1891 | pooper, Dodge C Dietr. Hilbers. 
e penne Co. Neeb 
Rrette....... 1892 ifimore Co., Reb.......... 
. Stamford, Harlan Co., 
Lennox, Lincoln Co, S. D. 
Lanham. Gage Co., feb 


Joh. Studt. 


ue, 
— ae 
1888 |Gothenburg, Dawſon Co, Reb... 
„Maurer, lic.. 1895 Forth latt te, Lincoln Reb ere 
Best Sorte, lic. 442 1895 Go 0. 


Die mit 1 Bezeichneten waren ohne Entschuldigung abweſend. 
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Verzeichnis 


der mit der Dentidy. Nebraska Synode gliedlid verbundenen Gemeinden. 


Ev.-Luth. Gemeinde in Dry Creek, Colfax Co., Ned. 
Ev.⸗Luth. St. Johannes⸗Gemeinde in Columbus, Neb. 


\ 


Ev.⸗Luth. Salems⸗Gemeinde in Fontanelle, Neb. 


Ev.⸗Luth. St. Johannes⸗Gemeinde in Carrico, Reb. 
Ev.⸗Luth. Paulus⸗Gemeinde in Boohet, Neb. 

Ev.-Luth. Marien⸗Gemeinde in Verdon, Neb. 

Ev.⸗Luth. Zions⸗Gemeinde in Carrico, Hayes Co., Neb. 
Ev.⸗Luth. St. Johannes⸗Gem. in Lodge Pole, Cheyenne Co., Neb. 
Ev.⸗Luth. St. Johannes⸗ Gemeinde in Weyerts, Cheyenne Co., Neb. 
Ev.-Luth. Zions⸗Gemeinde in Hooper, Neb. 

Ev.⸗Luth. Peters⸗Gemeinde in Pender, Ned. 

Ev.⸗Luth. St. Paulus⸗Gemeinde in Hooper, Neb. 


Ev.⸗Luth. St. Johannes⸗Gemeinde in Weſtboro, Mo. 


Ev.⸗Luth. Dreieinigleits⸗Gemeinde in Hayes Co., Neb. 
Ev.⸗Luth. St. Johannes⸗Gem. in Vacoma, Waſhington Co., Ned. 
Ev.⸗Luth. St. Paulus⸗ Gemeinde in Burt und Dodge Co., Neb. 
Ev.⸗Luth. St. Petri⸗Gemeinde in Barada, Neb. 

Ev.⸗Luth. St. Markus⸗ Gemeinde, bei Pender, Neb. 

Ev.⸗Luth. St. Johannes-Gemeinde, Weft Sterling, Neb. 
Ev.⸗Luth. St. Paulus - Gemeinde, bei Lancaſter, Kanſas. 
Ev.⸗Luth. Zions⸗Gemeinde in Trinidad, Col. 

Ev.⸗Luth. St. Johannes⸗ Gemeinde in Franklin Co., Ned. 
Ev.⸗Luth. Zions⸗Gemeinde in Sutton, Neb. 

Ev.⸗Luth. St. Petri-Gemeinde in Bismarck Townſhip, Reb. 
Ev.⸗Luth. St. Paulus⸗Gemeinde in Hamilton Co., Ned. 


Ev.⸗Luth. Zions⸗Gemeinde zu Nowell Pr., North Platte, Neb 
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Sechſten jahrlichen Versammlung der Deulſchen Evang Luth. 
Synode von Nebrasla. 


Tie Synode verſammelte ſich vorhergegangener öffentlicher Anzeige 
gemäß am Mittwoch, den 25. September 1895, abends ein halb acht Uhr 
uin der Deutſchen Ev.⸗luth. Zionskirche, deren Paſtor L. Grauenhorſt die 
Synodalen ſchon meiſt im Laufe des Nachmittags bei ihren Gaſtgebern 
untergebracht hatte, um die Eröffnungspredigt zu vernehmen. Dieſelbe 
hielt der Ehrwürdige Herr Präſes Paſtor Richard Neumärker über Jeſ. 
40, 31, und ſtellte, gleichſam als Motto für unſere Synodalarbeit, uns 
„Adlerflug und Wandermut“ in ergreifender Weiſe dar. Den Altardienſt 
verſah der ſtellvertretende Sekretär Paſtor Fr. Schwarz. Auch hielt an 
dieſem Abend Herr Paſtor S. B. Barnitz, D. D., eine engliſche Anſprache 
über Einheimiſche Miſſion und verwandte Arbeiten der Generalſynode auf 
Grund von Eſther 4, 14. 


Tag — Erſte Sigung. 
Donnerſtag, den 26. Sept. 1895, vorm. 0 Uhr. 


Die erſte Synodalſitzung wurde durch einen öffentlichen Gottesdienſt 
eingeleitet und darauf vom Präſes nach der Ordnung der Generalſynode 
eröffnet. Die Namenliſte der Paſtoren wurde verleſen, die abweſenden 
angemerkt. Die Delegaten der Gemeinden überreichten ihre r 
ſchreiben und ihre Namen wurden 2 in die Gliederliſte der Syno 
Darnach verlas Herr Präſes Neumärker den Geſchäftsbericht mit der übli⸗ 
den Vorbemerkung. 3 
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Jahresbericht des Dräſidenten. 


Liebe Brüder, Väter und Glieder der Deutſchen Ev. Luth. 
Snnode von Nebraska! 


Gnade und Friede von Gott, unſerm Vater und dem Herrn 
Jeſu Chriſti. . 


„Uns iſt bange, aber wir verzagen nicht!“ — ſo hat einſt der Apoſtel 
Paulus (2. Cor. 4, 8) mitten in den mit ſeinem apoſtoliſchen Berufe 
verbundenen Bedrängniſſen ausgerufen und voll heiligen Mutes in allen 
Widerwärtigkeiten ſich aufgerichtet. Uns iſt bange — das iſt das 
Gefühl, mit dem auch wir heute herantreten an die Rechenſchaft, die dieſe 
Synodalſitzung uns auferlegt, eingedenk der Hemmniſſe und Hinderniſſe, 
welche dieſes Jahr mit ſeinem geringen Ernte⸗Ertrag und ſeiner Winter⸗ 
not vielen Gemeinden unſeres Verbandes gebracht hat, bange beim Blick 

in die nächſte Zukunft, die um ähnlicher Entbehrungen und Fehlſchläge 
willen auch jetzt wieder dunkel vor uns liegt. Uns iſt bange — aber wir 
verzagen nicht. Der Glaube an unſeres Herrn treuer Hilfe und an ſeine 
ſchützende Vaterhand ſoll uns nicht erſchüttert werden durch den Stab 
„Wehe“, die dieſe Hand führt; der Entſchluß, mutig und unverzagt alle⸗ 
ſamt weiter unſere Schuldigkeit zu thun, damit unſere Synode wadje, 
3 7 und ſich bewähre, ſoll in unſer Aller Herzen neu belebt und ge⸗ 
ftigt werden, und die Pflicht des Dankes für Lelſach erfahrenen Segen, 
für die Geſundheit unſerer Paſtoren, für die mancherlei Fortſchritte 
unſeres Werkes von Niemandem vergeſſen werden. Ueber die Synodal⸗ 
= des vergangenen Jahres, des fiinften des Beſtehens unſerer 
ynode, habe ich Folgendes zu berichten: | 


1. Entlaſſungen von Paſtoren. 
Paſtor M. P. Jenſen bei Lennox, S. Dakota, wurde am 18. Januar 
1895 an die Wartburg⸗Synode entlaſſen, in deren Bereiche er jetzt wirkt. 
Paſtor E. lin zu Pleaſant Valley, Dodge Co., Neb., erbat und 
erhielt eine Entlaſſung an die Engliſche Nevraska⸗ Synode am 24. 
Juli 1895. 

Paſtor E. Weber, früher in Sterling, Johnſon Co., Neb., jetzt in 
Canada, wurde auf Grund eines Beſchluſſes des zur Prüfung gegen ihn 
erhobener Anklagen ernannten ſynodalen Unterſuchungs⸗Komitees der 
fädlichen Konferenz wegen gröblicher Uebertretung der Ordnung der 
Synode und durch Beleidigung des Synodalpräſes gegebenen ſchweren 

Aergerniſſes am 19. Dezember 1894 vom heiligen Predigtamte ſus pen⸗ 
diert, bis zur Sitzung dieſer Synode. Briefe liegen vor, in denen der 
Genannte ſein Unrecht bekennt und renig um Entſchulpigung bittet. Die 
betreffenden . ‘agus der Synode vorgelegt werden zu weiterer 
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2. Entlaſſungen von Gemeinden. 


Die St. Johann einde Ma vill | 
gelöſt und ihre Glieder “saben ſich mit der bent —— hat ſich auf 
verenigt, aub welcher fie autge(dicden waren, 


3. Aufnahme von Paſtoren. | 


| Paſtor Franz Müller in Verdon, Richardſon Co., Nebr., reichte ein 
ehrenvolles Entlaſſungszeugnis ſeitens der Wartburg⸗Synode ein und 
wurde auf deren Empfehlung hin gliedlich in dieſe Synode aufgenommen, 
Februar 1895. 
Die von Breklum ausgeſandten Cand. Theol. Paul Rafdle in 
FCagle, Wilhelm Albertſen in Gothenberg und Peter Holler in Howells, 
wurden auf Grund der Empfehlungen ihrer Conferenzen ad interim 
durch den Präſes am 14. Mai 1895 licenziert zur Arbeit im Bereiche 
der Synode. 
| Die ebenfalls von Breklum gekommenen Cand. Theol. Carl Goede 
in Barada und Chriſtian Jenſen in Clyde arbeiten ſeit Mai und Juni 
1895 als Vicare unter der Aufſicht der Paſtoren Genſichen und Schwarz 
und ſuchen um Aufnahme in der Synode nach. a 
Paſtor Wilhelm Mretfe in Turkey Creek, Nebr., reichte eine Ent⸗ | 
laſſung von dem Nebraska⸗Diſtrict der Unierten Synode ein und ſucht 9 
um Aufnahme in unſern Synodalverband nach. i 
Andere Geſuche um Anfnahme in unſere Synode werden bei dieſer 14 


a Sitzung derſelben vorgebracht und verhandelt werden. 
4. Aufnahme von Gemeinden. 


Am 18. Januar 1895 beantragte die ev.⸗luth. Johannisgemeinde 
bei Ohiowa, Fillmore Co., Nebr., Paſtor W. Fricke, und am 28. März 
die ev.⸗luth. Zionsgemeinde in Sutton, Clay Co., Nebr., M. Henning, 
Paſtor, ihre Aufnahme als Glied unſerer Synode. 

Ebenſo beſchloß am 24. Juli 1895 die ev.⸗luth. St. Paulus ⸗ 
gemeinde bei Grand Island, Nebr., J. Dührkop, Paſtor, ihren Anſchluß 
an unſere Synode. Die neugegründete St. Paulusgemeinde bei Lan⸗ ö 
— * Co., Kanſas, faßte bei ihrer Conſtituierung den gleichen 3 | 

uf. 


Die Antragſteller werden die erforderlichen Schriftſtücke der ver⸗ 
ſammelten Synode zu eventueller Prüfung und Genehmigung ihrer An⸗ 
träge unterbreiten. | 

5. Stellenwechſel. 

Im September 1894 erhielt Paſtor J. Hanſen zu Gothenburg, 
Nebr., einen Ruf an die luth. 5 bei Hartford, Minnehaha 
o., S. Dak., dem er Folge leiſtete. | 
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Am 1. October 1894 reſignierte Paſtor K. Schaefer an der Marien⸗ 
kirche bei Verdon, und fiedelte nach Mexico City, Republik Mexico, über, 
um dort eine deutſche Schule und lutheriſche Gemeindearbeit zu beginnen. 
Nicht ohne Schwierigkeiten, aber auch nicht ohne Segen entwickelt ſich 
dort ſeine Arbeit. 7 

Im October 1894 legte Paftor Joh. Gutleben fein Amt in Leigh 
nieder und übernahm die durch Wegzug Paſtor Kitzki's vacant gewordene 
Zionsgemeinde zu Emerald, Lancafter Co., Nebr. 


Paſtor L. Frank wurde im November 1894 als Nachſolger Br. 
Gutleben's an die Gemeinden zu Leigh, Colfax Co., Nebr., berufen, und 
ay H. Schumann von Ohiowa folgte ihm in Ridgeley, Dodge Co., 

ebr. 


Paſtor Chr. Thomſen in Hayes Co., reſignierte daſelbſt im Novem⸗ 
ber 1894 und übernahm die St. Johannisgemeinde bei Ohiowa, Fillmore 
Co., Neb., als Nachfolger Br. Schumann's. mit | 

Im November 1894 nahm Paſtor Franz Müller in Clinton, Jowa, 
einen Ruf an die luth. Mariengemeinde bei Verdon an als Nachfolger 
Br. Schaefer's. | 

Im April 1895 wurde Kandidat Peter Holler von Breklum als 
Paſtor der Gemeinde in Bismark, Townſhip Howells, Colfax Co., 


AQauandidat Paul Naſchte von Breklum übernahm im felben Monat 
die Pfarrerſtelle zu Eagle, Caß Co., Nebr., an der Trinitatisgemeinde. 


Kandidat Wilhelm Albertſen trat die Pfarrſtelle zu Gothenberg, 
Dawſon Co., Nebr., im Juni 1895 an und verwaltet dieſelbe mit den 
Gemeinden in Hayes Co., Nebr., als Filial. 


Kandidat Carl Goede von Breklum amtiert als Vicar bei Paſtor 
Genfiden, Barada, Nebr., ſeit Juni 1895. : 


Kandidat Chriftian Jenſen von Breklum, Sohn Paſtor Jenſen's 
daſelbſt, übernahm den Miſſionspoſten in Clyde, Clay Co., Kanſas, 
. — * von Br. Schwarz im Juli 1895, wofelhft er bis jetzt 


— M. Koſſick reſignierte in Princeton zum 1. Oktober 1895 
Paſtor W. Popcke in Marys ville, Kanſas. 


Paſtor Chr. Moeßner in Lanham wurde als P. die St. 
Paulusgemeinde zu Princeton, Lancaſter Co., . 
den Ruf an. 

An ſeine Stelle bei der St. 
Paſtor W. Popcke gewählt. 


Johannesgemeinde zu Lanham wurde 
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Baftor W. Rrette leiſtete einem Rufe an die durch Wegzug Paſtor M. 
s vakant dene St. 
Paſtor M. — ſiedelte nach Sutton, Clay Co., Nebr., über, 
um bie Zionsgemeinde daſelbſt allein zu bedienen. 


6. Einführungen. 


Im L des Synodaljahres wurden folgende 
1. Am 30. September 1894 Paſtor F. Genfiden in Barada, 
Nebr., in der St. Johanneskirche bei Arago, durch den Präſes. 
2. * * 1 1894 Paſtor Gutleben in Emerald durch Paſtor 
i 
3. Am 14. October 1894 Dührkop bei Grand 
durch Paſtor G. — * 
Am 2. Dezember 1894 Hanſen in rtford die 
5. Am 30. 4 5 1894 Paſtor Chr. Thomſen in Ohiowa durch 
8 W. Fricke 
eid. 1895 Baftor H. Schumann in Ridgetey burch 


7. Frank in Leigh durch Paſtor G. 


8. Am 10. Februar 1895 Paſtor F. Müller in Verdon durch den 
Präſes und Paſtor F. Genſichen. 


7. Organiſation neuer Gemeinden. 


In Columbus, Nebr., organifierte Paſtor G. Müller von Shell 
— am 11. November 1894 die ev. luth. St. Paulusgemeinde mit 10 
liedern. 


Am 22. ent 1895 wurde durch die Paſtoren F. Schwarz und K. 

krüger die ev.-luth. St. Paulusgemeinde bei Lancaſter, Atchiſon Co., 

Kanz., mit 10 Gliedern, auf die Conſtitution unſerer Synode gegründet. 
Prof. Krueger von Atchiſon bedient dieſelbe. 


Paſtor O. L. Luſchei organiſierte am 3. Februar 1895 die beutide 
ev.-[uth, St. Paulusgemeinde in Wayne und Cumming Co. : 
Im . 1895 wurde durch P. W. Nitzſchle eine lutheriſche Ge⸗ 


1 Julesburg, Colorado, organiſiert, die derſelbe zeitweilig 
ient. | 


Am 6. Juni 1895 wurde durch Paſtor Chr. Sid die ev luth. St. 
Maple — tei — Dodge Co., Nebr., mit 
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10 Gliedern gegründet. Selbe beſitzt ein Schulhaus, das zu Kirchen 
zwecken eingerichtet wird. 

Am 4. September 1895 wurde die lutheriſche Zions⸗Gemeinde bei 
North — Lincoln Co., mit 11 Gliedern durch Kandidat F. Maurer 
organi 

8. Eckſteinlegungen, Kirchweihen, Pfarrhäuſer, 
Jubiläen. 


Ueber Eckſteinlegungen und Kirchweihen liegen keine Berichte vor : 


In Sutton, Nebr., ſoll eine Kirche erbaut werden, wozu die Vor- : : 


arbeiten im Gange find. 


un 23. uni frllh 53 Ube zündete der Blip die ev.-futh. l. 


Johanneskirche bei Vacoma, Waſhington Co., Nebr., an, die völlig 
nieder brannte. Sie war mit 1000 Dollars verſichert. Der Eckſtein für 
den geplanten Neubau der Kirche ſollte in dieſen Tagen gelegt werden. 


In Verdon wurde ein neugebautes Pfarrhaus von Paſtor F. 


Müller bezogen. 


Am 8. September 1895 feierte die ev.-Iuth. Salemsgemeinde in 


| Fontanelle, Waſhington Co., Nebr., das Feſt ihres 35jährigen Beſtehens 


als die älteſte deutſche lutheriſche Gemeinde in Nebraska. Bei der 


hübſch gelungenen Feſtfeier amtierten Paſtor N. W. Kuhns, D. D., der 
_ @riinder der Gemeinde, ſowie die Paſtoren Gutleben und Neumärker 


mit dem Ortspfarrer, Paſtor Sick. 

Die St. Paulus⸗Gemeinde bei Hooper, F. Wupper, Paſtor, gedenkt 
am 2 September 1895 das Feſt ihres 25jahrigen Beſtandes feierlich 
zu begehen. 

Ueber den in Falls City zum Stillſtand gekommenen Kirchenbau find 
keine Mitteilungen an den Synodalvorſtand gelangt. 


9. Erziehungsſache. 


Johannes Gutleben, unſer Stipendiat auf Midland College, Atchi⸗ 
— 1 ſich tüchtig bewährt und der Synodalhilfe allezeit würdig er⸗ 
Zwei junge Männer, Carl Jörn von Verdon, Nebr., und E. 
Schmabe in Spirit Lake, Jowa, ſuchen um Unterſtützung fürs theologiſche 
Studium an unſerem Seminar in Chicago nach, und wird die Synode 
ſich mit dieſen Geſuchen zu befaſſen haben. 
10. Verſchiedenes. 
Ein zur Schlichtung der in der St. Petrigemeinde 8 
Thurſton Co., Nebr., obſchwebenden Streitigkeiten auf 1 “te 


Paftor Luſchei und ſeinem Kirchenrat ernanntes K ttee, 5 
Dezember 1894 an Ort und und 


? 


* 
4 
“= — — 
> 
4 
* 
* 
£ 
> 
1 
— 
. 
2. 
‘ . 
* » , 


— 


Amtes. Der Bericht desſelben, welcher kein direktes Einſchreiten des 
Synodalpräſes ſofort erforderlich machte, wird dem Miniſterium der 
Synode zur Kenntnisnahme und eventueller weiterer Maßnahme vor⸗ 
9 t werden. 
Die überaus betrübenden Streitigkeiten in der St. Johannes⸗ 
inde bei Sterling, Nebr., haben zu einem Prozeß geführt, der Ende 
if 1895 beim Diſtrictsgericht zu Tecumſeh zur Verhandlung fam. 
Eine Anzahl Paſtoren unſerer Synode waren als Zeugen und Sach⸗ 
— geladen. Ein Urteil in dem Prozeß iſt bis jetzt noch nicht 
egeben. 
Die Paſtor Tjaden in Lennox aus dem „Paſtor's Fund“ gewährte 
Altersunterſtützung iſt demſelben auch für dieſes Jahr in dankenswerter 
Weiſe zuteil geworden. Er bittet um die Empfehlung der Synode für 
Fortbewilligung derſelben auch für das nächſte Jahr. as 
11. Empfehlungen. 
Ae 7 Gemeinde unſerer Synode wolle ſtreng darauf ſehen, daß 
re Ronftitution wenigſtens einmal im Jahre in regelmäßiger 
Gemeindeverjammlung vorgeleſen und von allen Gemeinde⸗ 
gliedern ſelbſt unterſchrieben werde, da nur ſolche vor dem Geſetz 
— der Gemeinde anerkannt werden, die letzteres gethan 
2. Die Synode wolle die Ernennung eines reiſenden Miſſionars in 
Erwägung ziehen. | 
3. Die Synode wolle über die Schaffung eines heraus zugebenden 
0 deutſchen Synodalorgans, eventuell in Verbindung mit den 
: übrigen deutſchen Synodalen in der Generalſynode in Beratung 
treten. | 


4. Die Synode wolle die Ordnung einführen, daß keiner ihrer 
Paſtoren, welcher der Erziehungswohlthätigkeit der Synode teil⸗ 

haft geworden iſt, eine Entlaſſung zu einer anderen Denomination 

erhalten kann und darf, falls er weniger als 10 Jahre im Dienſte 
der Generalſynode gewirkt und ſeine Verpflichtungen gegen die 
Synode, die ihm Hilfe gewährt, erfüllt hat. (Siehe Protokoll 
der General ſynode 1895, Seite 81.) 

Liebe Brüder! Damit iſt meine Arbeit gethan. Das Amt, welches 
ihr mir dreimal hinter einander anvertraut habt, lege ich hiermit 
wiederum in eure Hand zurück, mit der Bitte, es andern, würdigeren 
Panden zu übergeben, und meine Fehler, bei ſeiner Führung gemacht, 
mit chriſtlicher Liebe zuzudecken, wie manchmal vielleicht das Können 
linter dem Wollen zurückgeblieben iſt. Für Eure getreue Mithilfe 
meinen Dank. Die Sorge und Mühe der Präſidialarbeit iſt auch heuer 
h gering geweſen. Ich habe 316 Briefe in Synodalſachen geſchrieben. 
‘Meine Auslagen für Porto haben $8.50, die ſonſtigen für Telegramme. 
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Reifetoften und andere Synodalangelegenheiten $3.95, im Ganzen 812.45 
betragen. 

Möge das Haupt der Kirche uns reichlich ſegnen und Gedeihen 
eben zu Allem, was wir thun! Sein Geiſt walte über unſern Verhand⸗ 
ungen, ſein ſtarker Arm halte unſere Synode und unſere ganze teure 

Asctungsvoll unterbreitet dieſen Bericht | 
| Ricbard Weumaerker, Präſ. 


Hooper, 26. September 1895. 


Darauf kam die Beamtenwahl. Als Zähler wurden ernannt die 
Paſtoren W. Popke und Chr. Sick. 

Erwählt wurden als Präſes: R. Neumärker; als Sekretär: Fr. 
Schwarz; als Schatzmeiſter: Herr D. Weſſel; als hiſtoriſcher und 
ſtatiſtiſcher Sekretär: Fr. Genſichen. 5 

Paſtor S. B. Barnitz D. D., weſtlicher Sekretär der Einheimiſchen 
Miſſionsbehörde, wurde als beratendes Mitglied aufgenommen; als Gäͤſte 
begrüßt Herr Paſtor Wilhelm Kretke und die Herren Kandidaten Karl 
Goede, Chr. Jenſen und Franz Maurer. 

Beſchloſſen, daß Herrn Dr. Barnitz in der Nachmittagsſitzung 

zuerſt Gelegenheit gegeben werde, über Einheimiſche Miſſion zur Ver⸗ 
ſammlung zu reden. | : 

Die Zeit der Sitzungen wurde beftimmt: N 

49—%412 Uhr vormittags, einzuleiten mit einer Morgenandacht; 

2—5 Uhr Nachmittags. 

Beſchloſſen, Herrn Dr. Barnitz zum Träger unſerer Grüße und 

Segenswünſche an die zur ſelben Zeit tagende Engliſche Nebraskaſynode zu 


Das Komitee für Beſchlüſſe wurde inſtruiert, einen Beſchluß betreffend 
die Stellung dieſer Synode zur Generalſynode einzubringen. 
Beſchloſſen, daß wir unſern herzlichſten und wärmſten Dank 
ausſprechen den Gemeinden unſerer Generalſynode und andern für die im 
letzten Winter fo reichlich gewähtte Hilfe an unſere bedürftigen, durch die 
Dürre notleidenden Gemeinden und Paſtoren unſerer Synode; daß wir 
denſelben Dank abſtatten an Br. Barnitz für ſeine unermüdlichen, ſelbſt⸗ 
verleugnenden Bemühungen zur Stillung der Not; daß wir der Hoffnung 
Ausdruck geben, im erneuten Falle der Not ſolche brüderlich und ſchweſter⸗ 
lich hel fende 2 und Hände in unſerer Synode zu finden. 
Es wurde bekannt gegeben, daß die Parochialberichte am Nachmittag 
abgegeben würden, und jeder fie bereit halten ſolle. Ein Vorſchlag be⸗ 
treſſend die Ausfüllung derſelben war in Beratung als die Zeit zur Ver⸗ 


tagung herankam. 
px — mit Gebet von Br. Wolff. 
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Erſter Tag. — Zweite Sitzung. 
Donnerſtag, den 20. Sept. 1895, nachm. 2 Uhr. 


Die Sitzung eröffnet mit Gebet von Br. Schumann. 
Das Protokoll der Morgenfigung wurde verleſen und mit einem 
Zuſatz verſehen, angenommen. 


Die Paſtoren Altman von der Kanſasſynode, J. D. Severinghaus 
D. D. und E. Bockelmann von der Wartburgſynode wurden als beratende 
Mitglieder aufgenommen. 


Paſtor E. Bockelmann überbringt die Grüße der Wartburgſynode. 
Der Präſes ernennt folgende 


Für Bericht über Stand der Religion: bie Paſtoren Im. * 


Ausſchüſſe: 


Für den Präſidialbericht: die Paſtoren F. W. Steffens, W. 


Nietzſchke und Herrn G. Wehmer. 


Für den Schatzmeiſterbericht: die Paſtoren O. L. Luſchei, W. H. 


Fricke und Herrn N. Bus boom. 


. — die letztjährigen Verhandlungen: die Paſtoren L. Frank, J. 


utleben und Herrn Hartung. 


4. Für Entſchuldigungen: die Paſtoren H. Schumann, J. Wolff 


und Herrn Joh. Studt. 


Für das Protokoll der Nördlichen Konferenz: die Paftoren Fr. 


Spriegel, J. Wolff und Herrn Karl Joern. 
Für das Protokoll der Südlichen Konferenz: die Paſtoren Chr. 
Sick und J. Hediger. 


a — 1 die Paſtoren M. Henning, Fr. Wupper und 
Für die Zuteilung: die Paſtoren K. Krüger, F. W. Popcke und 


Herrn Langhorſt. 


Für den Synodal kalender: die Paſtoren W. Harder, Im. 


Dührkop und den pastor loci der nächſtjährigen Verſammlung. 


l = Ernennung ſtändiger Komitees: die Paſtoren J. Gutleben, 


Müller und Herrn H. Schole. 


Für Aufnahme neuer Gemeinden: die Paſtoren K. Krüger, Chr. 


Thomſen und Herrn D. Hilbers. 
t Briefe und Schriften: die Paſtoren Fr. Genſichen, 2. 
8 und F. W. Steffens. 


; Für die 1 die Paſtoren Chr. Thomſen, W 


Harder und Herrn D. Hilbers 
Fr. Spriegel und Herrn E. Fleiſchhauer. 
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15. Für Unterſtützungsgeſuche: die Paſtoren O. Samuel, H. Sou: 
mann und Herrn Bütow. 

Dann wurde in die beſondere Tagesordnung eingetreten, Herrn Dr. 
Barnitz über Einheimiſche Miſſion zu hören. 

Dr. Barnitz ergriff das Wort und hielt eine äußerſt feſſelnde An⸗ 
ſprache an die Synodalen in engliſcher Sprache. 

Beſchloſſen, Herrn Dr. Barnitz den Dank der Synode für ſeine 
Anſprache durch Erheben von den Sitzen auszudrücken und ihm unſere 
Teilnahme an dem Werk der inneren Miſſion zu verſprechen. 

Die Synode vertagte ſich dann auf 12 Minuten, um eine photo⸗ 
graphiſche Aufnahme von ſich anfertigen zu laſſen. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erfolgte der Schatzmeiſterbericht. 
Siehe weiter unten. 

Derſelbe wurde an den betreffenden Ausſchuß verwieſen. 


Die Berichte über den Stand der Religion in den Gemeinden wurden 
eingefordert. 


Beſchloſſen, daß Dr. Barnitz und Herr Paſtor Bockelmann 
gebeten ſind, ſich über die Anſtellung eines Reiſeſekretärs auszuſprechen. 

Herr Paſtor E. Bockelmann machte Mitteilungen über die Pläne der 
8 in dieſer Angelegenheit; Dr. Barnitz mußte leider ab⸗ 
reiſen. 


Die Sache ſelbſt wurde auf den Tiſch gelegt, bis das betreffende 
Komitee darüber berichtete. 

Der in der r gebliebene Antrag Br. Thom⸗ 
ſens, betreffend die Zählung der Gemeindeglieder in den Parochialberichten, 
wird abgelehnt. 

Beſchloſſen, Herrn Paſtor F. D. Altman, dem Vorſteher des 
„Weſtlichen theologiſchen Seminars“ in Atchiſon, Kanſas, jetzt Gelegenheit 
zu geben, über Midland Kollege und das Seminar ſich zu verbreiten. 

Darauf hin ergriff Herr Paſtor Altman das Wort und hielt eine zün⸗ 
dende Anſprache über dieſe Anſtalten, ſowie das Werk der Erziehungs⸗ 
behörde im Allgemeinen. Er berichtet auch, daß bereits über 1000 Thaler 
zur Fundirung einer deutſchen Profeſſur in Midland College gezeichnet ſeien 
und er möchte unſere allgemeine Teilnahme an dieſer Sache wachrufen. 
Befragt über die Stellung der Erziehungsbehörde zum Deutſchen Seminar 

in Chicago, antwortete er, daß die Behörde nichts thun konnte, weil das 
| won ihre bereits eingegangenen Verpflich- 
ngen zu erfüllen imſtande ſei. enn die Zuteil bracht 
werden könnte, würde ſie mit Freuden helfen. e, e eee 

Beſchloſſen, dem Herrn Paſtor Altman ſein 

unſern Dank durch Erheben von den Sitzen — 


Vertagung mit Gebet von Paſtor Chr. Sick. 
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Donnerſtag Abend 148 Uhr wurde ein Gottesdienſt über Einheimiſche 
Miſſion gehalten. Paſtor Krüger leitete den liturgiſchen Teil. Dann 
predigte — Karpenſtein über Joh. 4, 35—38. Nach ihm 
redete Herr Paſtor Altman, Vorſteher des „Weſtlichen Theologiſchen 
Seminars“ über das Erziehungswerk der Generalſynode in engliſcher 
Sprache. Der Singchor der Gemeinde unter Leitung des Ortspaſtors 
machte die Feier erhebend durch Vortrag ſchöner Geſänge. 


Zveiter Tag. — Dritte Sigung. 
Freitag, den 27. Sept. 1895, vorm. 349 Uhr. 


Der Eröffnung der Si ing eine Morgenandacht , geleitet 
wn Bator Pope. “Die Pastoren D. 


Der Präſident eröffnete die Sitzung und forderte Br. Franz Müller 
zum Gebet auf. 

Herr H. Sprick wurde als beratendes Mitglied aufgenommen. 

Die Parochialberichte wurden unter Leitung des Ausſchuſſes berichtigt 
und abgegeben. | 

Beſchloſſen, es wird jedem Bruder von der Synode empfohlen, 
ſeine Zuteilung durch Hauskollekten aufzubringen. 

Das Unterſuchungskomitee in der Angelegenheit des Paſtor E. Weber 
erſtattete ſeinen Bericht über die Suspenfion deſſelben. Die betreffenden 
Wienftiide wurden vom Sekretär verleſen. 

Mit 24 zu 3 Stimmen 5 

Beſchloſſen, die Suspenſion über Paſtor E. Weber aufzuheben, 
ihm aber eine ehrenvolle Entlaſſung vorzuenthalten, bis wir überzeugt ſind, 
daß ſein ferneres Leben und Amts führung in den Grenzen, wo er ſich auf⸗ 

Eine Depeſche der Engliſchen Nebraskaſynode übermittelte Grüße 
unter Hinweis auf Joſua 1, 8. | 

Beſchloſſen, die Sitzung um 15 Minuten zu verlängern. 

Das Komitee für Reiſeprediger erſtattete ſeinen Bericht. | 

Beſchloſſen, um 2 Uhr zur Sitzung zuſammen zu treten, 
Damit dem Delegaten der Wartburgſynode Gelegenheit werde, die Wünſche 
der Synode in Bezug auf dieſe Angelegenheit perſönlich zu hören. 

— auf Vertagung angenommen. Vertagt mit Gebet von Dr 

us. | 
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Zuciter Taz.—Bierte Sigung. 
Freitag, den 27. Sept. 1895, nachm. 42 Uhr. 
Die Sitzung wurde eröffnet mit Gebet von Paſtor E. Bockelmann. 
Beſchloſſen, den Bericht des Komitees für Reiſeprediger Punkt 
für Punkt zu besprechen. 
Das Komitee für Reiſeprediger 
berichtet der Synode Folgendes: | 
Wir ſetzten uns als Komitee mit dem Delegaten der Wartburgſynode 
in Verbindung und find zu der Erkenntnis gekommen, daß wir in dieſer 
Sache mit derſelben nicht gehen können: 1) weil die Gebiete zu weit 
trennt liegen, 2) weil die Arbeit in den Synoden eine ganz verſchiedene , 
Wir legen dagegen der Synode den Plan vor und bitten, denſelben 
ndlidft in Crwägung zu ziehen, einen eigenen Reiſeprediger zu wählen, 
mit unſerm Gebiet gut vertraut iſt; ö 
Wir empfehlen der Synode ein Komitee von 5 Perſonen zu ernennen, 
das verſuchen ſoll, im Laufe dieſes Jahres einen geeigneten Mann für dieſe 
Arbeit zu gewinnen und das nötige Geld durch freiwillige Beiträge auf⸗ 


zubringen. 
Fr. Schwarz. 
Fr. Wupper. 
Angenommen als Ganzes. 
: Der Ausſchuß für Beſchlüſſe 
bringt folgenden Beſchluß ein: 


Beſchloſſen, daß folgende Brüder über die Verhandlungen dieſer 
Synode berichten: Paſtor Fr. Genſichen für die Germania in Milwaukee, 
Paſtor O. L. Luſchei für den Kirchenfreund; Paſtor J. H. Karpenſtein 
für den Lutheran Evangelist; Paſtor Fr. Schwarz für die Lutheran 
World und den Lutheran Observer; Paſtor Chr. Sick für die Platte 
River Zeitung in Fremont, Neb. | 

M. Henning. 
Fr. Wupper. 
C. Jörn. 
Angenommen. : 
Bericht der Direktoren für das Deutſche Prediger⸗ 
ſeminar in Chicago. 

Am 30. Juni 1895 früh 10 Uhr trat das Direktorium im Seminar- 
gebäude zu Chicago zu einer Sitzung zuſammen. Alle Mitglieder, bis auf 
eins, waren anweſend; von unſerer Synode waren zugegen die von der 
Generalſynode ernannten: Herr Sprick, die Paſtoren G. Müller und R. 
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Neumärter. Die We organifierte ſich mit der Wahl von Pater 

Huber als Präſident, 1 als Vizepräſident, P. Roſenſtengel als 

Seat — Herrn Knollenderg als Schatzmeiſter. Folgender Beſchluß 
aßt: 

t, daß unſer deu eminar den Bedũ 
des ei ber vollem = 
ſpricht, 

In Anbetracht, daß unſere Mittel keine durchgreifende Berbeſſerung 
erlauben, ſo ſei 

3 Beſchloſſen, daß wir die Verlegung der Anſtalt nach einer 

— a Lokalität in Ausſicht nehmen und gebetsvoll auf die Winke der 

orſehung achten wollen und die beſte ſich uns darbietende Gelegenheit 


Als Komitee, um Anerbietungen für die Neuetablierung des Seminars 
entgegen zu nehmen, wurden ernannt: Paſtoren Roſenſtengel und Neu⸗ 
marfer A. Herr Heidenreich. 

Weiter wurde mit Stimmenmehrheit angenommen, bak das Seminar 
auf ein Jahr mit den vorhandenen Lehrkräften und auf Grund des ver⸗ 
Iffentlichten Unterrichtsplanes fortgeführt und unſern Gemeinden zur 
Unterstützung empfohlen werde. 
Achtungsvoll berichtet namens unſerer Delegation 


R. Neumärker, P. 
Angenommen. 
Der Ausschuß für Beſchlüſſe 


berichtete folgenden Beſchluß ein: 
Die Synode beſchließt, daß unſere deutſche Nebraskaſynode alljährlich 
einen Delegaten auf die Verſammlung der Wartburgſynode ſenden wolle 


zur Hebung des brüderlichen Zuſammenwirkens. 
M. Henning. 
F. Wupper. 
C. Jörn. 
Angenommen. 
Dem Ausſchuß zur Prufung des Protokolls der 
Nördlichen Konferenz 


trig, bak es folgenden Vorſchlag an die Ehrw. Synode darin ge- | 


Die Synode made allen S Synodalbrüdern die einheitliche Benutzung 
„Spriegel. 


J. Wolff. 
Angenommen. 
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Bruder Wupper wurde entſchuldigt von der Teilnahme an den ferneren 


Sitzungen. 


Bericht des 
Das Komitee empfiehlt den Studenten Joh. Gutleben für ein Jahr 
mit $100 zu unterſtützen. 
Ferner den Jüngling Karl Joern aus Verdon, Neb., der ſich für das 
Predigtamt vorbereiten möchte, eine Beihilfe von $75 für ein Jahr zu 


gewähren. 
F. W. Steffens. 
J. H. Karpenſtein. 
H. Schumann. 
Fr. Genſichen. 
Henning. 
Angenommen. 


Paſtor Yarger, Feldſekretär der Kirchenbaubehörde wurde als be⸗ 
rathendes Mitglied aufgenommen. 


Der Präſident wurde entſchuldigt für Sonntag Morgen. 
Vertagt mit Gebet von Br. Dührkop. 


Freitag Abend um 48 Uhr fand ein Gottesdienſt in der Kirche ſtatt. 
Die Liturgie hielt Paſtor J. D. Severinghaus D. D. Darauf redeten die 
Paſtoren Im. Dührkop auf Grund von Joſua 24, 16 und W. Harder auf 
Grund von Joh, 21, 15 über Erziehung. Nach ihnen verbreitete ſich Dr. 
Severinghaus über das, was ein Theologiebefliſſener zu ſtudieren bat. 
Als der öffentliche Gottesdienſt zu Ende kam, hielt Herr Paſtor PYarger 
noch eine herzbewegende Anſprache über die Notwendigkeit, Kirchen für 
unſere Miſſionsgemeinden bauen zu helfen. Der Dank der Synode wurde 
ihm ausgeſprochen. 


Dritter Tag. — Fünfte Sitzung. 
Sonnabend, den 28. Sept. 1895, vorm. 349 Uhr. 

Der Sitzung ging eine kurze Morgenandacht voraus, geleitet von 
Paſtor Harder. Gebet von Br. Frank. i 

Die Sitzung wurde eröffnet mit Gebet von Br. Nitzſchke. 

Die Namenliſte verleſen. 

Das Protokoll verleſen und angenommen. 

Der Bericht des Ausſchuſſes für den Präſidialbericht wurde entgegen⸗ 
genommen und beſchloſſen, ihn Punkt für Punkt zu nwo Pag i, 
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Bericht des Ausſchuſſes für Präſidialbericht. 


Das Komitee zur Prüfung des Präſidialberi laubt fi 
1. Wir ſetzen ſtillſchweigend voraus auf Grund der uns allen be⸗ 
kannten gewiſſenhaften Amtsführung des Ehrw. Herrn Präſes, 
et daß der Bericht in allen Einzelheiten korrekt ijt; ; . 


2. In Bezug auf die in dem Bericht ten Empfehl 
ſchlagen wir folgendes vor: | 
a) Es ſollte niemals einer ein Glied irgend einer Gemeinde in 
— urnſerm Verbande fein können, welcher nicht die Konſtitution 

der betreffenden Gemeinde unterſchrieben hat; 
b) Jede Gemeinde, deren finanziellen Verhältniſſe es einigermaßen 
erlauben, ſollte auf Koſten der Gemeinde gedruckte Ron: 
ſtitutionen haben, um ſie an Glieder und an andere gratis 

zum Durchleſen und Prüfen zu verteilen. 


3. Die Empfehlung 3 in Präſidialbericht angehend, erlauben wir 
uns ebenfalls der Ehrw. Synode vorzuſchlagen, ein Komitee von 
fünf zu ernennen, um ſich mit dem gleichen Komitee der Ehr⸗ 
würdigen Wartburgſynode in Verbindung zu ſetzen, damit allen⸗ 
fallſige Beſchlüſſe dieſer vereinten Komitees den beiden Synoden 
in ihren nächſten Jahresverſammlungen vorgelegt werden können. 

4. Wir empfehlen Vorſchlag + fo zu amendieren, daß der Termin fünf 
Jahre ſei, und weiterhin noch ſo gefaßt werde, daß er laute: „Ein 
jeder, der die Generalſynode innerhalb dieſer Friſt verläßt,“ und 
ihn dann, wie im Bericht verfaßt, anzunehmen; 

5. Erſuchen wir die Ehrw. Synode, dem Ehrw. Präſes alle baren 
Auslagen, die er während des abgelaufenen Synodaljahres im 
Intereſſe der Synode hat machen müſſen, zurück zu erſtatten; 

6. Last but not least, dem Ehrw. Präſes ihren herzlichen Dank 
für feine treue, umſichtige und gewiffenbafte Amtsführung während 
des verfloſſenen Jahres abzuſtatten. | 


Achtungsvoll vorgelegt 
F. W. Steffens. 
W. Nitz ſchke. 
G. Wehmer. 
Als Ganzes angenommen. 


Beridt des Ausſchuſſes für Aufnahme neuer und 
Beſetzung vakanter Gemeinden. 


Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden erlaubt ſich folgendes 
in berichten: | 


N 
1 
1 
* 
a 
a 
2 
‘ 
* * 
„„ 
J 
bag 


Es empfiehlt 

die St. Paulusgemeinde 10 Lancaſter, Kans., 

die Zionsgemeinde, Trinidad, Las Animas Co., Colo., 

die St. Johannisgemeinde in Franklin Co., Neb. 

die St. Petrigemeinde in Bismark Townuſhip, Neb., 

die St. Panlusgemeinde, Hamilton Co., Neb., ; 

die ev. luth. Zionsgemeinde zu Nowell Pr., Lincoln Co., Nebr., 
ur Aufnahme in die deutſche Nebraskaſynode; die zwei letztgenannten 


| jedoch nur unter der Bedingung, daß fie die Verſtöße, welche ſich bei der 


Abfaſſunz ihrer Konſtitutionen einſchlichen und eventuell zu ernſtlichen 

Verwicklungen führen könnten, abthun und die Konſtitutionen dann dem 

Präſes der Synode zur Prüfung einſenden. | 
Ferner empfiehlt ihr Komitee, daß der Präſident mit Pfarrer 


Koſſick in ſchriftlichen Verkehr trete, behufs Beſetzung einer vakanten 
Pfarrſtelle in Oklahoma. 
Karl Krüger 
Chr. Thomſen 
D. Hilbers. 
Angenommen. 


Bericht des Ausſchuſſes zur Prüfung der Verhand⸗ 
lungen der Südlichen Konferenz. 


Das Komitee zur Prüfung der Verhandlungen der ſüdlichen Konferenz 
hat die ſchriftlichen Mitteilungen, die der Sekretär der genannten Kon⸗ 
ferenz vorlegte, geprüft und gefunden, daß die Brüder treulich gearbeitet 
und eine intereſſante und geſegnete Konferenz gehabt haben. 


Achtungsvoll 
| Chr. Sid. 
G. Müller. 
Angenommen. 
Bericht des Ausſchuſſes zut Prüfung des Schatz 
meiſterberichtes. 


Somit 
3 omitee hat den Bericht des Schatzmeiſters geprüft und richig 


Es empfiehlt: 1) daß der Schatzmeiſter gehalten fein ſoll, mit ſeinen 
Büchern zugleich auch alle Belege als Quittungen von den Behörden ec. 
vorzulegen; | 

2) daß die Brüder zur Feſtſtellung etwaiger Irrtümer ihre Quittu 
über an den Schatzmeiſter Gelder —— 


O. L. Luſchei. 


H. W. Fricke. 
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Bericht des Aus ſchuſſes für Zuteilung 


angenomm it dem Zuſatz, eine t. E d 8 
ber Wohlthätigkeit im — Bericht burg en (2) 
die Tabelle für Zuteilung. 
Der Ausſchuß für een 
berichtete folgenden Beſchluß ein: 
Deſchloſſen, daß jede Gemeinde der Synode im Laufe des 
Jahres der jeweiligen Synode einen e wenigſtens $5.00 in eine 


ſchaffende Reiſekaſſe einzahlen, woraus Paſtoren und Laiendelegaten 
4 Reiſekoſten zurück erſtattet werden ſollen. 
nun ing. 
upper. 


Joern. 


Angenommen. 

Bericht des Ausſchuſſes für Unterſtützungsgeſuche. 

Jr Komitee für Unterſtützungsgeſuche nahm in Empfang Bitt⸗ 
von: 

a) Paſtor emer. M. J. Tjaden; 

b) Paſtor Max Henning; 

c) — dem Sekretür der ev.-luth. Gemeinde in Ohiowa, Paſtot H. 

d) von Herrn Iſaac Starmann; 
ferner mündliche Bittgeſuche von: 
e) — Im. Dührkop um eine Unberſtützung von $100, welche 
Summe ihm auch letztes Jahr bewilligt war für die Miſſion in 
Grand sland ; 
f) Kandidat der Theologie Chriſtian Jenſen, um eine womöglich bal: 
dige Unterſtützung von ca. 630; 
g) Kandidat der Theologie Sven Maurer um eine Unterſtützung 
von $25 ; 
h) Paſtor W. Nitzſchke für ſeine Arbeitsfelder Weyerts und Amherſt 
um eine Erneuerung der letztjährigen Unterſtützung von #100. 
Wir empfehlen der Ehrw. Synode: 
1, In betreff des Herrn Paſtor emer. M. J. Tieden, denſelben der 
Behörde zur Verwaltung des Paſtorenfonds zur ferneren Unter⸗ 
ſtützung mit $100 für das Jahr 1896 zu empfehlen. 
2. Dem Paſtor Max Henning eine Unter 1 Synode von 

25 zu gewähren, wie auch die Miſſion in Sutton. Neb., an die 
mine für Einheimiſche Miſſion zur Unterſtützung recht zu 
empfehlen. 
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3. Die Gemeinde in Ohiowa, Paſtor H. W. Fricke, der Behörde für 

Einheimiſche Miſſion zur Unterſtützung mit $100 und zwar ohne 
Abkürzung zu empfehlen. 

4. Dem Herrn Iſaak Starmann mitteilen zu laſſen, daß wir nicht in 
der Lage ſind, ihm ſeine Bitte zu gewähren. f 

5. Den Paſtor Im. Dührkop wie letztes Jahr und auf ſelbe Weiſe 
zu unterſtützen. 

6. Dem Kandidaten Chriſtian Jenſen eine baldmöglichſte Unterſtützung 
von 825 zukommen zu laſſen. 

7. Dem Kandidaten Franz Maurer ebenfalls eine Unterſtützung von 
$25 verabfolgen zu laſſen, und die von ihm bedienten Gemeinden 
in Hayes Co. der Einheimiſchen Miſſionsbehörde zur ferneren 
Unterſtützung zu empfehlen. 

8. Herrn Paſtor W. Nitzſchke wenn möglich eine Unterſtützung für 
die Arbeitsfelder Weyerts und Amherſt von $100 zukommen zu 
laſſen, ferner die ehrwürdige Synode aufmerkſam zu machen, daß 
dieſem Bruder die im letzten Jahre verſprochene Unterſtützung 
noch faſt bis zur Hälfte rückſtändig und daher dieſes ſobald als 
möglich ausgeführt werden ſollte. 


Achtungsvoll 


H. 
R. 


skar Samuel. 
Schumann. 
Bü to w. 
Angenommen. 
Das Erziehungskomitee brachte einen Nachbericht ein, dem Studenten 
Johs. Gutleben die Genehmigung zu erteilen, etwa im September 1898 
ned Gettysburg zu ziehen, um dort ſeine Studien fortzuſetzen und zu voll: 
„ was auch bewilligt wurde. ; 


Das Komitee der Pender⸗Angelegenheit felt den Antrag an die ehrw. 
Synode, ſämtlichen Komiteemitgliedein ihre Reiſekoſten zurückzuerſtatten, 
$2 für jeden. 

L. Grauenb or ft. 
Wupper. 

Ehr. Sick. > 
J. H. Karpenſtein. 


Angenommen. 
Beſchloſſen, die Sitzung um 10 Minuten zu verlängern. 


Beſchloſſen, die Brüder foll il 
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i Beſchloſſen, daß der Sekretär angewieſen werde, 800 E la : 
der Verhandlungen da drucken zu laſſen, wo es am beſten und bidligiten — 
haben ift, und die Drucker die Platten für Parochialberichte dem Board of 
Publication zum Abdruck in den Verhandlungen der General ſynode über⸗ 
laſſen wollen. 
Bertagt mit Gebet von Br. P. Raſchke. 


Dritter Tag. — Sechſte Sitzung 
Sonnabend, den 28. Sept. 1895, nachm. 2 Uhr. 
Die Sitzung wurde eröffnet mit Gebet von Paſtor Gutleben. 
Das Protokoll verleſen und angenommen. 


Bericht des Ausſchuſſes für Briefe und Schriften. 


Der ehrwürdigen Synode berichtet das Komitee folgendes: 

1. Paſtor Paſche aus der Provinz Sachſen in Deutſchland fragt im 
Auftrage der Kommiſſion für ſtändige Fürſorge für evangeliſche 
Predigtamts kandidaten an, ob in unſerer Synode vakante Pfarr⸗ 
ſtellen ſich fänden, die von geprüften, wahlfähigen Kandidaten 
aus Deutſchland angenommen werden könnten. In Anbetracht 
der großen Zahl von augenblicklich hierorts anweſenden Predigern 
und in Anbetracht der geringen Anzahl vakanter Gemeinden 
bedauern wir, obige Anfrage augenblicklich verneinen zu müſſen, 
überlaſſen es aber dem Präſidenten der Synode bei ev. nötigen 
Fällen von dem Anerbieten Gebrauch zu machen. 

2. Generalſekretär Haithcor von der Erziehungsbehörde bittet um 
unſer Gebet und unſere Gaben für das ſchwere Werk der Er⸗ 
ziehung. Wir verſprechen ihm unſere Mithülfe von ganzem 
Herzen 


3. Paſtor J. H. Dirks teilt mit, daß er noch 810 aus der Synodal⸗ 
kaſſe zu beanſpruchen habe, auf dieſe Summe aber zu Gunſten der 
Kaſſe verzichte. Wir nehmen dieſes Anerbieten freundlich an, 
halten es aber für die Pflicht der Synode, dem Bruder Dirks 
unſern Dank dafür auszusprechen. 

L. Grauenhorſt. 
Fr. Genſichen. 
15 F. W. Steffens. 
5 Bericht der Waiſenhaus⸗ Behörde. 
die der Ehrwürdigen Synode während ihrer Verſammlung in 
| Greenleai, Rani erlaubt ſich der Synode 
ehrfurchtsvoll zu berichten: 
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Wir hielten es in Anbetracht der pefunidren Lage des Landes, ganz 
beſonders aber der unſeres eigenen und der angrenzenden Staaten, ſowie 
auch unſerer Synode infolge der faſt 3 mal nach einander folgenden Miß: 
ernten nicht für weiſe, dieſe Angelegenheit zu forcieren, ſind aber ent⸗ 
ſchloſſen, auch den leiſeſten Wink der Vorſehung zu benutzen, um dem aus⸗ 
prochenen A ein B und noch weitere Buchſtaben anzufügen, wenn ſich 
elegenheiten dazu bieten, und bitten die Ehrw. Synode uns ihre herzliche 


Sympathie fernerhin zu bewahren. 5 
F. W. Steffens. 

Julius Wolff. 
H. Schumann. 
J. Oſterloh. 
8. Karpenſtein. 

Angenommen. 

Bericht des Ausſchuſſes fü r fta dige Komitees. 

| Siehe Synodalfalender. 
> Das Komitee zur Unterſuchung des Falles von Paſtor Weber in 


Sterling bittet die Synode um Rücker ſtattung der Reiſekoſten: 


F. Schwarz, $3.25. 
R. Neumärker, 33.95. 
J. H. Dirks, $1.00. 
M. Koſſick, $1.00. 
Joh. Gutleben $2.00. 


4 


Beſchloſſen, das Komitee für Beſorgung von Predigtkräften für 
dieſes Jahr aufzuheben und dem Präſes der Synode den Auftrag zu geben 
für Befriedigung etwaiger Bedürfniſſe Sorge zu tragen. 


Bericht des Miſſionskomitees. 


Ehrwürdige Synode! Nachdem wir die vorgelegten Briefe geleſen 
und noch mündliche Nachrichten von Perſonen aus dem fernen Weſten er⸗ 
halten haben, müſſen wir ausrufen: „Lobe den Herrn meine Seele und 
vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat.“ 


1. Wenn wir die äußere Seite einiger Gemeinden, namentlich jene im 
fernen Weſten betrachten, ſo tritt uns oft ein trauriges Bild ent⸗ 
egen: a) weil durch Mißwachs einige unſerer Brüder ſamt ihren 
emeinden am Hungertuche nagen müſſen und dadurch mancher 
Kleingläubige zurückgegangen ijt; b) hat es auch hie und da nicht 
an ſolchen Neschle, welche durch Verführung von andern Synoden 
und Kirchengemeinſchaften Aufruhr und Empörung anrichteten, 
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ſodaß es einen trüben Schein auf unſere Synode wirft. Doch 
was wir erfahren, haben unſere treuen, gläubigen Vorfahren auch 
und zwar in größerem Maße erfahren müſſen. 


2. Schauen wir aber in das innere Weſen der Gemeinden, fo ſehen 
wir, daß jene Trübſale unter Leitung des Allmächtigen nur dazu 
dienen, den Weizen von der Spreu zu ſcheiden, und die Treu⸗ 

ebliebenen zu ermuntern und im Glauben, in der Liebe und 

— zu ſtärken, und mancher iſt dadurch bewogen worden zu 

uns zu kommen, um den Weg zum ewigen Leben zu ſuchen, ſodaß 

wir hier auch mit Recht ſagen können: Es glänzt der Chriſten 

inwendiges Leben, obgleich ſie von außen die Sonne verbrennt. 

Auch hat ſich manches neue Feld aufgethan, ſo daß unſer Verluſt 

doppelt und mehrfach erſetzt iſt. Noch manches Feld wird ſich er⸗ 
öffnen unter dem Segen des Herrn. 

3. Sehen wir auf die Arbeit unſerer Brüder, ſo merken wir, daß ſie 
alle in aller Demut mit großer Aufopferung und viele unter 
Mangel an irdiſchen Bedürfniſſen in der Liebe zum Herrn am 
Aufbau des Reiches in der Kraft des Herrn gearbeitet haben, und 
der Segen wird nicht ausbleiben. Wir haben daher keine Urſache 
zum Klagen, ſondern dem Herrn jubilierend und trumphierend zu 
danken. Hier iſt Immanuel. Wer mag wider uns fein? 


Amen. 
3 Ihr Komitee: 
Julius Wolff. 
if Neumärker. 
F. Schwarz. 
Angenommen. 
Bericht des Ausſchuſſes für Entſchuldigungen 
nebſt fpdteren Zuſätzen. 


Ihr Komitee für Entſchuldigungen empfiehlt der ehrwürdigen Synode 
folgende Brüder entſchuldigen zu wollen: 
Otto Röhrig, J. M. Tjaden, Chr. Magner, G. F. Diekhoff, C. 
Schäfer, J. Hanſen, G. Müller, J. H. Dirks, M. Koſſick, J. C. Voß; 
die Brüder Endrulat, Hediger und Schwarz, welche durch Depeſchen heim⸗ 
fen wurden, ebenſo Br. Spriegel, der wegen notwendiger Aushilfe in 
Sterling, die Synode verläßt, auch Br. Wupper und Br. Krüger. 
H. Schumann. 
„Wolff. 
tudt. 
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Beſchloſſen, daß die Beamten ſerer Synode beauftragt dee. 
der Gemeinde bei Sterling, Neb., in i gegenwärtigen Schwierigkeiten 
mit Nat und Aufmunterung beizuſtehen. 


Bericht der Delegation zur Generalſynode. 


Lieben Brüder! 


Als Delegation unſerer Deutſchen Neb.⸗Synode an die in Hagerstown 
abgehaltene 37. Verſammlung der General⸗Synode, erlauben wir uns 
folgenden Bericht zu erſtatten: 5 | 

Wir haben mit Dank gegen den Herrn zu bezeugen, daß alle Ver: 
ſammlungen der General⸗Synode im Geiſte des Friedens und der Brüder⸗ 
lichkeit ſtattgefunden, daß ein eifriger Miſſionsſinn obwaltete, der zu hoff? 
nungsvollen Erwartungen volle Berechtigung giebt. 

Unter den Beſchlüſſen, die gefaßt wurden, waren von großem Intereſſe 
und Gewicht diejenigen, die Bezug hatten auf die Gründung eines 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſes in Baltimore, Md. Die Erhöhung der Zu⸗ 
teilung für Verſorgung alter und invalider Prediger der Generalſynode von 
5 auf 10 Cents per capita für 1 Jahr. Ferner die Beſchlüſſe, die ſeit 
Jahren geplante Gründung des weſtlichen theologiſchen Seminars zu ver⸗ 
wirklichen. Ferner hatte die Verſammlung zur Folge, die organiſche Ein⸗ 
verleibung des in Waſhington D. C. ſich befindlichen Nationalen Heims 
far Alte und Gebrechliche in den General⸗Körper zu bewirken. Alle 
übrigen Zweige des Kirchenwerkes, wie die Sache der inneren und äußern 
Riffion, der Erziehung, Waiſenhaus und Publikation empfingen ihre 
gründliche Wertſchätzung und kräftige Unterſtützung. 

Speciell den Deutſchen Teil der General⸗Synode betreffend, waren 
die Beſchlüſſe über die Deutſche Geſangbuchs⸗Sache wichtig. Es wurde 

endlich beſchloſſen, daß das ernannte Komitee mit der Verfaſſung eines neuen 
Gefjangbudes vorangehe. Sodann empfing auch die Deutſche Theol. 
Seminarſache in Chicago ihre gehörige Aufmerſamkeit. Das Reſultat 
| der Beratungen war, dieſe Anſtalt dem dazu neuernannten Direktorium in 
ty Gemeinfdaft mit der Erziehungsbehörde zu unterſtellen. In betreff des 
doctrinellen Standpunktes faßte die Synode den Beſchluß, beim Bekenntnis 
gur unveränderten Augsburg'ſchen Konfeſſion unentwegt zu verharren und 
3 der Lehrbaſis beabſichtigt werde. (Siehe Prot. der 
. Ihre Delegation kann nicht umhin, indem fie einen Rückblick auf alles 
das thut, was bei den Sitzungen des Generalkörpers gethan, geredet und 
beraten wurde, ihre Freude auszusprechen über den in den Männern, die die 
Kirche zu ihren Vertretern geſandt hatte, wirkenden Geiſt der Hingabe an 
das Werk des Herrn. Nicht zeitliche Intereſſen und ſelbſtiſche Beweggründe 
erfüllten ihre Herzen und dictierten ihre Handlungen, ſondern das höchſte 
> ereſſe für den geſegneten Fortgang und das Gedeihen des Werkes des 
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in unſerer Mitte war die Triebkraft zu Wort und Werk. Möge der 
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len der Herr der Kirche 
er 
Achtungsvollſt unterbreitet, 


Grauenhorſt. 


J. 

C 
9 5 W. Fricke. 
F. Sch 

St 


Beſchloſſen, Fontanelle, Neb., durch Akklamation zum Ver⸗ 
— für die nächſte regelmäßige Synodalverſammlung zu 
machen 

Das geſchah auf Antrag von Paſtor Sick, der die Synode freundlichſt 
eingeladen hatte. 

rini um Unterſtützu u ul $1000 bei der 
Kirchenbaubehorde Geher berſchaff = 
Der Ausſchuß fir Beſchlüſſe 
brachte folgende ein: 

Beſchloſſen, daß 1500 Briefbogen und Briefumſchläge für den 
Gebrauch der Synodalbeamten angeſchafft werden 3 

Beſchloſſen, den Mitgliedern des Seminerdiretiorinns ibre 
Reiſekoſten nach Chicago aus der Kaſſe vorſchußweiſe zu erſtatten. 

Beſchloſſen, daß der ehrw. Präſes ermächtigt werde, dieſer 
— — beſonders den einzelnen Familien, die Synodal mitglieder 

ergt, dem Geſangverein, der die Gottesdienſte verſchönt, und dann 
dem — loci und ſeiner Frau Gemahlin für alle Mühe und Liebe am 
Sonntag nach dem Abendgottesdienſte den Dank der Synode auszuſprechen. 

Beſchloſſen, daß wir hiermit als Synode öffentlich die Er⸗ 
klärung abgeben, doß die Glieder der Deutſchen Nebraskaſynode ebenſo 
treu und feſt zur Generalſynode ſtehen, wie die jeder andern Diſtriktisſynode; 
daß wir die in einigen Zeitungen lautgewordenen Gerüchte von Austritten 
von Brüdern unſerer Synode als unbegründet und verläumderiſch zurück⸗ 


weiſen. 
M. Henning. 
C. Joern. 
Angenommen. 
Bericht des Ausſchuſſes für 
angenommen. 
Siehe Synodalkalender. 
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Bericht des Ausſchuſſes für die letztjährigen Ver⸗ 
handlungen. 


Das Komitee für die letztjährigen Verhandlungen nahm Einſicht von 
der Arbeit des Sekretärs und dankt demſelben für ſeine gute Arbeit. 


L. Frank. 
Joh. Gutleben. 
A. Hartung. 


Angenommen. 

Bericht des Ausſchuſſes für Parochialberichte. 

Das Komitee für Parochialberichte hat ſeine Arbeit gethan und 
gefunden, daß manche Ungenauigkeiten in den Angaben einzelner Brüder 
gemacht wurden; und macht folgende Empfehlungen: 

1. daß der Beſchluß der letzten Synode unter Bericht von Komitee 

No. 13 Punkt 3 genauer ausgeführt werde; 
2. daß künftig die Parochialberichte mit größerer Sorgfalt ausgeführt 


und mit Dinte geſchrieben werden. 
Achtungsvoll übergeben 
„ Ch. Thomſen. 
W. Harder. 
D. Hilbers. 
Angenommen. 


Bericht des ſtatiſtiſchen und hiſtoriſchen Sekretärs. 
Der ſtatiſtiſche Sekretär hat ſich bemüht, ſtatiſtiſche Notizen zu 
ſammeln und zu bearbeiten. Solche Tabellen befinden ſich gedruckt in den 
letztjährigen Verhandlungen. 
Er hat es beſonders für ſeine Aufgabe angeſehen, ältere und neuere 
Dokumente zu ſammeln, was ihm freilich nicht beſonders gelungen iſt; aber 
N — 8 iſt gemacht, obgleich die bewilligte Papierkiſte noch lange nicht 


Auch hat er als hiſtoriſcher Sekretär angefangen, eine Geſchichte der 
Synode zu ſchreiben, die von ihren Uranfängen bis zur erſten jährlichen 
Berſammlung in Lanham, Neb., geht. 
Der ſtatiſtiſche und hiſtoriſche Sekretär empfiehlt der Synode, daß 
dieſe Vorgeſchichte mit unſern diesjährigen Verhandlungen gedruckt werde. 
Achtungsvoll 


— 


Fr. Schwarz, 
ſtatiſt. u. hiſt. Sekretär. 
Angenommen. | | 
Beſchloſſen, zu den vorhandenen $2.00 noch andere $2.00 zur 
Anſchaffung eines Archivs für den ſtat. und hiſt. Sekretär hinzuzufügen. 
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Anerkennung des Verdienſtes. 


Die diesjährige Synode darf nicht beendet werden, ſie hätte denn einer 
Pflicht ſich entledigt, die ihr ein Herzensbedürfnis iſt. Gott hat Gnade 
gegeben, daß drei Amtsbrüder unſerer Synode in dieſen Tagen, worunter 
zwei am morgenden 1. Oktober, auf eine 25⸗ reſp. 50jährige Dienſtzeit im 
Reiche Gottes zurückblicken dürſen. Das iſt vom geſchehen und ein 
Wunder vor unſern Augen. Der Herr der Kirche hat ſeinen Dienern 
Adlerflug und Wandermut allezeit gegeben, um unentwegt in Freud’ 
und Leid, in Hoffnung und Entſagung zur Fahne Jeſu Chriſti ſtehen und 
für dieſelbe kämpfen zu können. ir Conſynodalen fühlen uns gedrungen, 
dieſen treuen Arbeitern im Weinberge des Herrn den Dank und die An⸗ 
erkennung der Synode, die ihnen gebühren, auszuſprechen und ſie für die 
Zukunft Gotte und dem Worte Seiner Gnade zu befehlen. Er wolle fie 
heben und tragen bis in's Alter, wolle ſie ausrüſten mit Kraft aus der 
Höhe zur Weiterführung ihres heil. Amtes, bis der Erzhirte ſie ſchmückt 
ming on — des Lebens, die denen verheißen iſt, die treu geweſen ſind bis 
an od. 


Wir ehren die drei Brüder“) durch Erheben von den 
Sitzen. 


| Beſchloſſen, den Br. Steffens zur nächſtjährigen Wartburg: 
ſuynode zu entſenden gegen Entſchädigung des halben Fahrgeldes. 


Bericht des Ausſchuſſes über den Stand der Religion. 


Ihr Komitee für „Stand der Religion“ hat den Brüdern folgenden 
Bericht zu übergeben: 

Der Vater im Himmel hat wohl manche Not geſchickt, aber er heißt: 
Rat, Kraft, Held, Ewigvater, Friedefürſt, und wie er heißt, ſo hat er ſich 
gescigt Wenn er in unfere Mitte trate und fragte uns: „Habt ihr je 
es gehabt?“ müßten wir mit den Jüngern antworten: „Herr, nie 

inen!“ | 

Wenn Gottes prüfende Vaterhand ſchwer auf uns lag, fo hat er doch 
damit nichts anderes bezwecken wollen, als uns zu ſich zu ziehen und zu 
locken. ind wir nun ſolchem Locken immer gefolgt? O nein; ſondern 
Tauſende und abermals Tauſende im Bereich unſerer Synode ſtehen noch 
fern vom Waſſer des Lebens; ſie ſuchen wohl nach Waſſer, aber ſie trinken 
aus den Brunnen des Welt⸗ und Zeitgeiſtes. Darum rufen wir heute 
abermals aus: „Herr, ſende Arbeiter in deine Ernte!“ 

Wohl ſind manche neue Felder geöffnet und vor allem die ſchon vor⸗ 
handenen Gemeinden gekräftigt und ausgebreitet worden, aber das Elend 
der Gottvergeſſenheit und Gleichgültigkeit gegen die göttliche Liebe und 


es find dies die Brüder Wolff. der das SOjabrige, Richard Neu. 


biläum ihres Amtsantritts 
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Treue läßt uns ausrufen: „Vorwärts in den heiligen Krieg, die Boll⸗ 


werke des Teufels zu zerſtören!“ Liebe Brüder, es iſt mit großer Treue 
und Hingabe in all unſern Gemeinden gearbeitet worden, aber muß es nicht 
daneben heißen: Erneuten Eifer, noch größere Treue, noch mehr Selbſt⸗ 
verleugnung?! 

Wobl wird das Wort Gottes rein und reichlich verkündigt und gehört; 
beſonders läßt ſich das letztere auch von der Jugend ſagen. Wohl werden 
die Sakramente reichlich geſpendet und viele gnadenhungrige Seelen drängen 
ſich derzu, aber viele ſtehen abſeits und verachten die Gnadenmittel. 

Wohl werden durchweg die Kinder früh getauft; aber in vielen Fällen 
enthalten die Eltern ihren Kindern die Taufe zu lange vor. 
| Die Bedeutung der Sonntagsſchule in unſerer Synode fdeint von 
Eltern und Vormündern noch nicht genug erkannt zu werden. Vergeſſen 
wir nicht, liebe Brüder, daß die Sonntagsſchule der Ackergrund iſt, in 
welchem unſere Gemeinden ſich kräftigen und erneuern ſollen. Vernach⸗ 
äſſigen wir dieſelbe, fo ſchneiden wir unſern Gemeinden den Lebensnerv ab. 

Wohl zeigt ſich nach den vorliegenden Berichten die Jugend „kirchlich“; 
aber leider ſcheint die Jugend in vielen Fällen die Mahnung unſers Herrn 
nicht a beherzigen: „Ihr könnt nicht Gott dienen und der Welt!“ 5 

uch der Miſſionsſinn iſt noch ſchwach, jedoch im Wachstum begriffen. 

Wir wollen uns mahnen laſſen durch das Wort: „Das that ich für dich? 
Was thuſt du für mich?? 

Wir ſchließen dieſen Bericht mit dem Gebete: „Herr, bleibe bei uns, 


wenns ſo manchmal in Amt und Beruf, Haus und Gemeinde Abend werden 


will,“ und: „Herr, wir laſſen dich nicht, du ſegneſt uns denn!“ 
| | Im. Dührkop. 
Fr. Sprigel. 
Ed. Fleiſchhauer. 
Angenommen. | 
Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung verleſen und angenommen 
war, wurde die Synode unter den üblichen Feierlichkeiten vom Präſes ge- 


ſchloſſen. 
Friedrich Schwarz, Sekretär. 
Ministerium. 
Erſte Sitzung. 


< Freitag, den 27. Sept. 1895, 5 Uhr nachm. 
Eröffnet mit Gebet von Br. Frank. e 
Schlichtung der Streitſache zwiſchen den Brüdern O. L. Luſchei und 
Joh. Hediger. 
Beſchloſſen, daß Br. Hediger aufgefordert werde, die Grenzen, 
die die beiden Brüder freiwillig zwiſchen ſich feſtgeſetzt haben, zu beachten. 
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Bericht des Prüfungskomitees. 


Das Prüfungskomitee erlaubt ſich, der Synode den Bruder 
Gerathewohl zur Ordination, die Brüder Holler, Raſchke, Albertſen, Göde, 
Jenſen und Maurer zur Lizenſierung, und den Paſtor W. Kretke zur 
Aufnahme in die Synode zu empfehlen. 


Yop 


F. W. Steffens 
J. H. Karpenſtein. 


Schumann. 
r. Genſichen. 
M. Henning. 


Angenommen. 
Beſchloſſen, der Sekretär ſoll den Gemeinden eine Erklärung 
der Lizens geben, wenn es vom Lizenſiaten verlangt wird. 
Beſchloſſen, dem Präſes die Briefſchaften des Prüfungskomitees. 
zur paſſenden Beantwortung zu überlaſſen. 
Bertagt mit Gebet von Br. Grauenhorſt. 


Zweite Sitzung. : | 
Sonnabend, den 28. Sept. 1895, nachm. 5 Uhr. 
Das Protokoll der erſten Sitzung wurde verleſen und angenommen. 
Beſchloſſen, daß der Präſes der Synode beauftragt ſei vom 
Miniſterium, in der Angelegenheit der Brüder Tjaden und Harder in dem. 
vom Miniſterium angedeuteten Sinne an Bruder Tjaden zu ſchreiben. 
Vertagt mit Schlußgebet von Paſtor J. D. Severinghaus D. D. 


Der Synodalſonntag wurde folgendermaßen gefeiert: 
Am Vormittag fanden Beichte und Abendmahl ſtatt. Die Beichtrede 
hielt Paſtor Gutleben über Luk. 18, 9—14; die Abendmahlsrede Pajtor 
Steffens über Joh. 21, 15—17. : 
Am Nachmittag wurde ein Miſſionsfeſt gefeiert. Die Feſtredner 

waren Paſtor Genſichen über Math. 9, 35; Paſtor Popke über Matth. 2, 11. 

Am Sonntag Abend wurde Paſtor Gerathewohl fürs heil. Predigt⸗ 
amt ordiniert, wobei Paſtor Henning eine zündende Predigt hielt über 
Matth. 26, 71: „Dieſer war aud mit dem Jeſus von Nazareth“. 
während -die Brüder Holler, Raſchke, Albertſen, Göde, Jenſen und Maurer 
für dies Amt ihre Lizens empfingen. 

Die ganze Synode verlief in Frieden und Eintracht, und es ſteht zu 
hoffen, daß alle Teilnehmer reichen geiſtlichen Segen mit nach Hauſe ge⸗ 


nommen haben 
Friedrich Schwarz, Sekretär. 
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Die Vorgeschichte 
der 


Deutſchen Ev. Luth. Synode von Nebraska. 


Die Deutſche Nebraska⸗Synode als ein Teil der General- Synode 
der Lutheriſchen Kirche der Vereinigten Staaten von Amerika, hat 
Vorgeſchichte in zwei ziemlich gleichzeitigen Strömungen des geiſt⸗ 

ichen Lebens zu ſuchen. Die eine iſt die Miſſionierung des weiten Ge⸗ 
bietes weſtlich vom Miſſouri. Dies iſt die Leben erzeugende Thätigkeit 
der engliſchen Nebraska⸗ Synode. Die zweite hängt zuſammen mit dem 
Beſtreben, die General⸗Synode, die durch die Loslöſung des General⸗ 
Konzils faſt das ganze Deutſchtum verloren hatte, auf ihre Pflicht zurück⸗ 
zuführen, auch wieder Deutſchtum zu pflegen, wo es ſich unter ihre 
Flügel begab. Freilich hat das letztere nicht in dem Maße zugenommen, 
als man wohl erwarten konnte, und lange nicht die Fortſchritte aufzu⸗ 
weiſen, die andere Körper gemacht haben, angeſichts der in den ſiebziger 
und achtziger Jahren ſo ſtarken Einwanderung. Der Grund dafür iſt 
jedenfalls nicht weit zu ſuchen. Es iſt die Teilnahmloſigkeit, aus Miß⸗ 
verſtändnis entſprungen und durch trübe Erfahrungen genährt, des 
gengliſchen Teiles, die indes glücklicherweiſe nicht die Entmutigung der 
1 wenigen deutſchen Paſtoren, die in ihrem Verbande waren, bewerkſtelligt 


phat. Mit deutſcher Zähigkeit, wenn auch unter vielen Schwachbeiten 


und Mißerfolgen, arbeiteten ſie weiter, gewannen neue Gemeinden, 
gründeten alle Arten von Kirchenblättern, gaben Bücher heraus, ja fie 
begannen auch die Prediger⸗Erziehung. Die meiſten Prediger, die ſich 
zu ihnen geſellten, waren freilich eingewandert mit deutſcher Bildung 
und deutſchem Weſen. Nur ein geringer Bruchteil ſtammte aus engliſchen 
Seminaren und Anſtalten der General ⸗Synode. | 
Aus dieſer allgemeinen Bewegung innerhalb der General- Synode, 
entwickelte ſich eine ſpezielle für den Weſten, deren Centrum einige 
deutſche Gemeinden in Nebraska waren. Und ſo wenig es ſonſt geſchehen 
ift, daß eine Diſtriktsſynode einen deutſchen Ableger ſenkte, fo hat die 
Rebrasta-Synode dies fertig gebracht. Die Triebkraft müſſen wir 
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freilich in den Perſönlichkeiten ſuchen, in denen das Deutſchtum einen 
Halt fand, mitten unter engliſchem Einfluß. Zu dieſen gehören von 
noch lebenden die Paſtoren Dirks und Wolff, und der 1894 dahin⸗ 
eſchiedene Br. Thole. Dieſe hatten ſich der Nebraska⸗Synode ange: 
ſcloſſen ungefähr ums Jahr 1876. Zu jener Zeit befanden ſich in 
derſelben die deutſch⸗engliſchen Paſtoren Kuhlmann und Groenmiller. 


Zu dieſen kamen folgende rein deutſche: Dirks (26. März 1876), 


Wolff (Juli 1876) und Cook. Meiſt wurde damals engliſch geſprochen 
weil zwei, nämlich Brodführer und Zimmermann, nur pennſylvaniſch⸗ 


deutſch konnten, A. Lipe, der Präſident war, nur engliſch ſprach. Es 


ging in jener Zeit gut und die verſchiedenſprachige Synode war für alle 
doch eine treue Mutter, und auch die deutſchen Paſtoren gingen gern auf 
die Synode. Die engliſchen Brüder brachten Delegaten mit zur Synode, 
was die Deutſchen nicht gut thun konnten, weil ihre nicht der Sprache 
mächtigen Glieder nicht gerne auf die Synode gingen, andererſeits es 
auch unterlaſſen wurde, die deutſchen Gemeinden an die Nebraska⸗Synode 
anzuſchließen aus dieſem naheliegenden Grunde. Zu jener Zeit be⸗ 
gannen die öſtlichen Synoden durch den Board of Home Mission ihr 
Augenmerk auf dies verſprechende Feld zu richten und eine Anzahl 
Miſſionsplätze zu beſetzen. Dies führte mittelbar auch eine Ver⸗ 


größerung des deutſchen Werkes herbei, nicht als ob die Miſſionsbehörde 


etwas für das deutſche Werk gethan hätte, ſondern weil die Deutſchen, 
die eben viel leichter ihr Material finden konnten, zu regem Wetteifer 


veranlaßt wurden, auch die Ausbreitung der General⸗Synode in eng⸗ 


liſcher Zunge ſie den deutſchen Lutheranern bekannt und empfehlenswert 
machte. Und zur Ehre der weſtlichen engliſchen Brüder darf es geſagt 
werden, daß ſie ſich redlich bemühten, auch das Deutſchtum zu pflegen 
und deutſche Gemeinden aufzuſuchen und zu beſetzen. In dieſer Be⸗ 
ziehung darf beſonders die Arbeit des Reiſeſekretärs, Paſtor Hubers, nicht 
unerwähnt bleiben, die dem Deutſchtum der Nebraska ⸗ Synode ſehr 


förderlich geweſen iſt. Um Kräfte für dies Werk zu gewinnen, ver⸗ 


anlaßte die Synode Paſtor Wolff an die Miſſionsanſtalt zu St. 
Chrijdona bei Baſel in der Schweiz zu ſchreiben. Dieſe ſandte im 
Jahre 1878 den Br. Joſeph Dais, und nach und nach andere. So 
fam im September 1879 Paſtor Chr. Moeßner, ebenfalls im September 
1879 Paſtor Spriegel. Auch lieferte Herrmansburg bald darauf einen, 


nämlich Paſtor Fricke im Jahre 1881, der freilich auch durch Carthage 


College gegangen war, und wieder Chriſchona noch die Paſtoren 
Gutleben und Sick. Alle dieſe waren meiſt neue Ankömmlinge von 
Deutſchland und der engliſchen Sprache nicht mächtig, daher bei den 
Synoden nur ungern, obgleich ja die Verhandlungen in beiden Sprachen 
geführt wurden. Deswegen entſtand bald die Deutſche Konferenz der 


Nebraska⸗Synode. An ihr nahmen auch einige Teil, die ſich in beiden 


Sprachen bewegen konnten, unter ihnen beſonders die Paſtoren 


Roſenſtengel, Grönmiller, Huber und Kuhlmann. In der Zeit ihres 


* 
‘ 
* 
3 
2. 
* 
i'n 
. 
A 
J 
** 


Beftandes mehrten fid ihre Paſtoren und Arbeitsfelder. Wo immer 
fi nur Kräfte fanden, wurden fie verwendet. Auch entſtand damals 
unter den Deutſchen der General⸗Synode der Gedanke eines Deutſchen 
Prediger⸗Seminars. Freilich iſt die Angelegenheit nicht glücklich an⸗ 
— und mit viel Unebenheiten verbunden geweſen, aber ſie hat in 
Den weſtlichen Deutſchen das Bewußtſein ihrer Kraft geweckt. Aus 
allerlei Gründen, teils der Umſtändlichkeit der Verhandlungen wegen, 
teils 7 anderer Lebensgewohnheiten und kirchlichen Einrichtungen, 
teils auch wegen der Unmöglichkeit, einen fold großen gemiſchten Körper 
iberall unterzubringen, entſtand das Gefühl der Notwendigkeit einer 
Teilung zuerſt bei den Deutſchen. Auch engliſche Brüder befürworteten 
fie. Die meiſten derſelben, beſonders hervorragend Paſtor Stump von 
North Platte, hätten jedoch eine geographiſche Teilung lieber geſehen. 
Die D die vom 27.— 29. April 1888 getagt hatte, in —— 
Paſtor Neumärkers Gemeinde in Barada, verlangte Rechte, die ihr 
nötig erſchienen, beſonders in Bezug aul Prüfung und Ordination, die 
ihr aber nach der Konſtitution verweigert werden mußten. Dies 
1 auf der Synode in Rifing City, vom 18.—25. September 1888. 

och ſchon auf der Synode in Grand Island 1889 kam es abermals 
zum ſtarken Meinungssaustauſch zwiſchen den Brüdern. Viele der 
Engliſchen befürworteten eine ſprachliche Teilung und es wurde den 
Deutſchen überlaſſen, fic) zu entſcheiden. Es fanden ſich von denen aber 
Rut wenige, die wußten was fie wollten, und ihre Gemeinden darüber 
eit batten. Man überließ es der Synode; doch dieſe, die Un⸗ 
cinigteit und Unbeſtimmtheit der Deutſchen wahrnehmend, gewährte 
dielé Bitte nun nicht. Auf der Konferenz in ings im Frühjahr 
1890 wollte man entſchiedene Schritte thun, beſo Denver, wo 
bie Shnode tagen follte, vielen zu abgelegen erſchien. Es fanden ſich 
nur wenige Brüder in Haſtings ein und es wurde nichts in der Richtung 
einer Organiſation unternommen, außer daß manche ſehr entrüſtet 


Der entſcheidende Schritt wurde auf einer Verſammlung gethan, 
die in Sterling, Johnſon Co., Nebr., gehalten wurde. Die Einladung 
31 Verſammlung ging aus von Paſtor Julius Wolff, der von 

eine Lostrennung der Deutſchen von der engliſchen Nebrasta- 
Synode befürwortet hatte. Dieſelbe Verſammlung machte ſich gut im 
Auſchluß an die Einweihung der neuen Kirche ſeiner Gemeinde in 
Sterling, indem man ſich am Freitag und Sonnabend beſprechen konnte, 
was ſich thun ließe, während am Sonntag die Kirche eingeweidt wurde. 
So wurde die Berſammlung eröffnet am 23. Juli 1890 in dem bis her 
als Kirche gebrauchten Schulhauſe der St. Johannis -Gemeinde von 
Weft Sterling. Die Zahl der ordinierten Paſtoren war — 4 Die 
Pastoren Wolff, Dirts, Thoele, Schwarz, Spriegel und Koſſick waren 
anweſend, nebſt beinahe ebenſovielen Kandidaten und Ligenfiaten, 
Mmlid Gustav Müller, F. W. Kitzti und G. Endrulat, außerdem waren 
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Laien aus der Gemeinde in Sterling 


ig und wurden als 


gegenwärtig 
Delegaten angeſehen. Als vorläufige Beamten der Verſammlung 


wurden Paſtor Wolff als Vorſitzer und Schwarz als Sekretär vor⸗ 
geſchlagen und acceptiert. Faſt die ganze Vormittagsſitzung wurde mit 
Berathungen hingebracht, ob wir Deutſche in der alten Synode bleiben 
oder eine neue organiſieren ſollten, bis endlich der folgende Antrag an⸗ 

ommen wurde: „Daß wir eine neue Synode in Verbindung mit der 
Evang.⸗Luth. General⸗Synode von Amerika gründen unter dem Namen: 
„Deutſche Evang.⸗Luth. Synode von Nebraska.“ Zwar ſprachen auch 


einige für eine Synode in 8 mit einem andern lutheriſchen 


Körper (Jowa und General⸗Konzil), doch kaum im Ernſte, da jeder⸗ 
mann ſich ſagen mußte, daß wir nur zur General⸗Synode paßten, und 
auf ihrem Boden unſer Fortbeſtand geſichert ſei. So wurde a 
die im Formelbuch befindliche Synodal⸗Konſtitution angenommen 
darauf eine permanente Organiſation der neuen Synode vorgenommen. 
Die erſten Synodalbeamten waren: Paſtor Wolff, Prafident, Paſtor 
Dirks, Sekretär und Herr Garrelt Wehmer von Sterling, Schatzmeiſter. 
Noch waren aber alle Beteiligten in Verbindung mit der Nebraska⸗ 
Synode, und es mußte nun ein Weg gefunden werden, auf dem die 
Glieder der neuen Verbindung aus der alten entlaſſen werden konnten. 
Man beſchloß, durch den Sekretär der neuen Synode den Präſidenten 
Paftor Adam Stump von der Gründung in Kenntnis zu ſetzen und 
zugleich um Entlaſſung zu bitten. Außer den Anweſenden fanden ſich 
auch noch abweſende deuſche Paſtoren, die ſich mit der Synode vereinigten, 
eine Geſammtzahl von 16. 

Kurze Zeit darnach benachrichtigte Paſtor Dirks die einzelnen 
Brüder, daß das Geſuch um Entlaſſung nicht gewährt wäre vom Präſi⸗ 
denten Stump, daß jeder ſeine eigene Applikation um Entlaſſung machen 
ſollte. * thaten das letztere, mit welchem Erfolg, iſt unbekannt 
geblieben. kam auch bald die Verſammlung der Nebraska⸗Synode 
in Denver, Col. Die Empfehlungen des zurücktretenden Präſidenten 
Stump, die Deutſchen aus der Synode zu entlaſſen, wurden nicht aus⸗ 


geführt, vielmehr ein Komitee, teilweiſe beſtehend aus Deutſchen, mit der 


Sache beauftragt. Dies Komitee brachte einen langen Bericht ein, der 
aus Unkenntnis der Sachlage den Teilnehmern unwürdige Motive 


unterſchob, das Unternehmen, eine rein deutſche Synode zu gründen, 


— 


miß billigte; und das Vorgehen der deutſchen Brüder als , unordentlid und 
unregelmäßig“ (disorderly and irregular) bezeichnete. Die neue 
Synode wurde nicht anerkannt, auch keine Entlaſſungsſcheine zu derſelben 
bewilligt. Den meiſten Teilnehmern an der neuen Gründung wurden 
gedruckte deutſche Ueberſetzungen dieſes Berichtes zugeſandt, die dann 
vorlagen, als die neue Synode ihre erſte Jahresverſammlung in Lan ham 
Gage Co., Nebr., abhielt, vom 24. bis 27. September in der Kirche des 


— Guſtav Müller. Doch wurde auf die obigen Beſchlüſſe keine 


idjidt genommen. Es war eine ſehr geſegnete harmoniſche Ber⸗ 
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fammlung. Eine ganze Anzahl von deutſchen Paſtoren, die nicht bei der 
~ Griindung ſich beteiligt, waren anweſend, einige ſchloſſen ſich = andere 
wollten es noch abwarten. Zum Präſidenlen wurde Paſtor Chr. 
Moeßner von Columbus gewählt, der als der angeſehendſte unter den 
ſog. Chriſchonabrüdern galt, wodurch man dieſelben zu gewinnen hoffte 
und auch bei den engliſchen Brüdern in einem beſſern Lichte dazuſtehen. 
Er hat in der That eine anfechtungs reiche Amtsführung gehabt. Bei 
dieſer Verſammlung wurde jener Beſchluß über den Anſchluß an die 
General⸗Synode von neuem beſprochen und angenommen, und Paſtor 
Julius Wolff gewählt, um auf der nächſten General⸗Synode in Lebanon, 
Pa., unſern Anſchluß zu bewirken. Es wurden ferner 2 Direktoren für 
das Deutſche Seminar in Chicago erwählt, Wolff und Dirks, und die 
Synode in 2 Konferenzen geteilt, die Nördliche und Südliche mit dem 
Platte River als Scheidelinie. Sekretär blieb Paſtor Dirks von Febing, 
Nebr., als Schatzmeiſter der Synode wurde an Stelle von G. Wehmer 
Herr D. Weſſel von Hooper, Nebr., gewählt. Einige Lizenſiaten 
wurden ordiniert, nämlich Paſtor G. Müller, J. W. Kitzki, Geo. 
Endrulat und J. Hediger. Ls 
Jetzt wurden auch die Beamten und manche Glieder der Nebrasla⸗ 
Synode über das Vorgehen der neuen Verbindung beſſer unterrichtet. 
Es erfolgte zwar noch ein kleiner Zeitungskrieg zwiſchen einem Gliede 
derſelben und dem Präſidenten der Nebraska⸗Synode, aber es wurden 
den einzelnen deutſchen Brüdern Entlaſſungen an die neue Synode 
gegeben und kund gethan, daß von Seiten der Mutter⸗Synode kein Ein⸗ 
ſpruch erhoben werden würde gegen unſere Aufnahme bei der nächſten 
General ⸗Synode in Lebanon, Pa. 
In der nun kommenden Zeit blieb alles ruhig zwiſchen den beiden 
Körpern, nur ſchien es, als ob eine gewiſſe Uneinigkeit zwiſchen einzelnen 
Gliedern der neuen Verbindung eintreten wollte, und zwar über das 
Verhalten des Paftors Bond von Hanover, Kans., worüber auf der 
Südlichen Konferenz in Diller verhandelt wurde. Doch als derſelbe 
reſignierte nach einer gegen ihn geführten Unterſuchung und ſeine Ent⸗ 
laſſung bekam, wurde dieſelbe wieder geſchlichtet. 
5 Auf der General-Synode, die Ende Mai 1891 in Lebanon, Pa.. 
tagte, hielten 4 Synoden um Aufnahme in dieſen Körper an, die alle aus 
der Nebraska⸗Synode hervorgegangen waren, 2 engliſche und 2 deutſche. 
Es hatten ſich nämlich bald nach dem Vorgehen der deutſchen Brüder auch 
die weſtlichen bewogen gefühlt, ſich zu vereinigen. Es entſtand die 
dreiſprachige Rocky Mountain Synode und die engliſche und deutſche 
California-Synode. Von dieſen vier wurden die Rody Mountain und 
_ Galifornia-Synode unbeanſtandet zugelaſſen. Für die beiden deutſchen 
Synoden wurde ein beſonderes Komitee ernannt. Inbezug auf die 
Deutidhe California⸗ Synode wurde beſchloſſen, fie erſt auf der nächſten 
Synode zuzulaſſen, falls fie fic regelmäßig konſtituiere. Sie ift ſeitdem 
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niaſynode an. Nicht fo ungünſtig fiel das Loos für die Deutſche 
Nebraska⸗ Synode. Da man die Deutſchen nicht vor den Kopf ſtoßen, 
ſondern ihnen alle nötige Sympathie bezeigen wollte, ſo wurde die junge 
Verbindung angewieſen, ſich regelmäßig zu konſtituieren, nachdem alle 
Glieder Entlaſſungsſchreiben von der Nebraska⸗Synode empfangen 
hatten. Nach Einſendung der Konſtitution an den Präſidenten, ſollte 
derſelbe den Namen der Deutſchen Nebraska⸗Synode auf die offizielle 
Liſte der Glieder der General⸗Synode durch den Sekretär ſchreiben laſſen. 
Auch erhielt der Vertreter der Synode die Redefreiheit in der General⸗ 
Synode und Erſtattung der Reiſekoſten wie andere Delegaten. Dies 
wurde bald durch die Kirchenblätter bekannt. Kurze Zeit darnach wurde 
eine ſpezielle Berſammlung nach Febing, Nemaha Co., Nebr., berufen, 
die ſich mit dieſer Frage beſonders zu beſchäftigen hatte, wie wir regel⸗ 
mäßig mit der General Synode in Verbindung kämen. Die Verſammlung 
fand ftatt am 21. und 22. Juli 1891. Man fügte ſich den Beſchlüſſen 
der General⸗Synode und nahm die Synodal⸗Konſtitution in dem von 
Dr. Severinghaus herausgegebenen „Formelbuche“ an. Paſtor O. L. 
Luſchei, der eine ſchöne Handſchrift beſitzt, übernahm es, dieſelbe dolu⸗ 
mentariſch zu machen und ſie den Beamten zuzuſenden. Dieſelben fügten 
ihre Beglaubigung bei und unterm 8. September. 1891 antwortete Dr. 
Jakob A. Clutz, daß er den Sekretär der General⸗Synode angewieſen 
habe, den Namen der Deutſchen Ev.⸗Luth. Synode von Nebraska auf die 
offizielle Gliederliſte der General Synode zu ſetzen, und ſolches auch 
offiziell in den Kirchenblättern bekannt gemacht habe. Somit war die 
Synode ins rechte Fahrwaſſer geleitet und konnte ſich nun ungeſtört ent⸗ 
wickeln. Sie hat ſeitdem einen rechten Aufſchwung erfahren, ſodaß ſie 
letzt 46 Paſtoren zählt, die 57 Gemeinden und 23 Predigtplätze bedienen. 
Mit der Synode direkt verbunden ſind bis jetzt 26 Gemeinden. Ihre 
Kommunikantenzahl beträgt 2708, der Wert des Kircheneigentums iſt 
$103,820 gegenüber einer Verſchuldung von blos $9628. Die Aus- 
gaben der Gemeinden für eigne Zwecke betragen 611,928. In 47 
Sonntags ſchulen werden von 99 Lehrern 1633 Schüler unterrichtet. Für 
ſynodale und allgemeine Wohlthätigkeit werden berichtet $1969.54. 


Friedrich Schwarz. 
Stat. und Hiſt. Sekretär. 
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Ihr Komitee hat den Bericht des Schatzmeiſters geprüft und richtig befunden. 
©. a. Cuſchei. 


— | W. Ericre. 
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